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Vectorworks Spotlight 

Inhaltsverzeichnis 

Vectorworks Spotlight ..................................................................................................1 

1. Architektur Werkzeuge ................................................................................................ 2 

Wände ............................................................................................................................... 2 

Boden/Decke .................................................................................................................... 2 

Wandöffnungen ............................................................................................................... 2 

Fenster und Türen ............................................................................................................. 2 

2. Spotlight Dokumenteinstellungen .............................................................................. 3 

Einstellungen Spotlight ..................................................................................................... 3 

3. Spotlight Werkzeuge .................................................................................................... 4 

Bühnenpodest ................................................................................................................... 4 

Bühnenrampe und Bühnentreppe ................................................................................. 4 

Vorhang ............................................................................................................................. 5 

Videoleinwand, LED-Wand und Bildschirm ................................................................... 5 

Absperrung ........................................................................................................................ 5 

Rednerpult ......................................................................................................................... 6 

Bestuhlung ......................................................................................................................... 6 

Traversen ............................................................................................................................ 6 

Position anlegen ............................................................................................................... 7 

Kettenzug und Traversenlift ............................................................................................. 7 

Scheinwerfer ...................................................................................................................... 8 

Scheinwerfer Fokus, Nummerierung und Beschriftung ................................................ 8 

Lautsprecher ................................................................................................................... 10 

Lautsprecher Array ......................................................................................................... 10 

Kabelplanung ................................................................................................................. 11 

4. Auswertung ................................................................................................................. 12 

Datenbanken .................................................................................................................. 12 

Tabellen............................................................................................................................ 13 

5. Export und Schnittstellen ........................................................................................... 16 
 
 

  



 
 

 
Heissbauer unlimited-software kg 

1. Architektur Werkzeuge 

Wände 
Werkzeuggruppe Architektur → Wand, gerade / Wand, rund 
Um eine Wand in die Zeichnung einzufügen, empfiehlt es sich, zuerst einen Wandstil festzulegen: 

1) Zubehör-Manager → Rechtsklick → neues Zubehör → Wandstil 
2) Der Wandstil beinhaltet Wanddicke und Schalen. Als Schale werden die einzelnen Schichten 

der Wand bezeichnet (z.B.: Mauerwerk, Dämmschicht, Außenputz). 
3) Mit den Werkzeugen Wand, gerade und Wand, rund die Wände zeichnen. In der Infopalette 

können Wandstile, Höhe usw. nachträglich geändert werden. 
4) Die Wand hat sowohl eine 2D Plan Darstellung als auch eine 3D Darstellung.  

Materialien lassen sich wie bei anderen 3D Objekten über die Informationspalette im Reiter 
Rendern zugewiesen werden. 
 

Boden/Decke 
Um einen Boden oder eine Decke zu modellieren, kann diese(r) über dieses Werkzeug entweder durch 
Wände, oder durch ein Polygon definiert werden. 

Dazu in der Methodenzeile entweder das Polygon, oder die Hand mit Wand auswählen.  
Auch der Boden kann durch Schalen und einen Boden/Decke Stil definiert werden. 

Wandöffnungen 
Ein einfaches Werkzeug um Wandöffnungen (Öffnung, Fenster, Tür, etc.) zu definieren ist die 
Wandöffnung.  

1) Werkzeug auswählen 
2) Methodenzeile → Einstellungen Wandöffnung 

Breite, Höhe und Brüstungshöhe definieren 
3) In eine Wand klicken (rote Markierung) und Ausrichtung mit einem weiteren Klick definieren 

  

Fenster und Türen 
Fenster und Türen sind Teil des Architektur-Moduls von Vectorworks. Wer also nur Vectorworks Spotlight 
installiert hat, hat nur begrenzten Zugang zu den Fenster- und Türeinstellungen. 

1) Werkzeug auswählen 
2) Methodenzeile → Fenster-/Türeinstellungen aufrufen. 

Fenster bzw. Tür einstellen. 
3) In die Wand einsetzten (rote Markierung) und Ausrichtung mit einem weiteren Klick festlegen. 
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2. Spotlight Dokumenteinstellungen 

Einstellungen Spotlight 
Datei → Dokument Einstellungen → Spotlight 
 
Hier lassen sich grundlegende Einstellungen für Scheinwerfer einstellen: 
Unter dem Button „Scheinwerfer-Informationen“ lassen sich z.B. Felder ein und ausblenden die in der 
Informationspalette bei Scheinwerferobjekten angezeigt werden sollen. Auch zusätzliche Anbindungen 
zu Vision und Lightwright können hier eingerichtet werden.  
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3. Spotlight Werkzeuge 

Bühnenpodest 
Eine Bühne kann auf drei verschiedene Arten erstellt werden: 

• Einzelne Bühnenpodeste anordnen:  
1) Werkzeug „Bühnenpodest“ auswählen 
2) Methodenzeile → Einstellungen Bühnenpodest. Einstellungen wie gewünscht vornehmen. 
3) Das Eingestellte Bühnenpodest kann jetzt wie ein Symbol  in die Zeichnung gesetzt und 

ausgerichtet werden. 
4) Sobald das Podest positioniert ist, generiert Vectorworks ein 3D Objekt aus den eingestellten 

Parameter. 

5) Dieses Objekt kann nun dupliziert werden, um die Bühne aus diesen Modulen zu erstellen. 
 

• Bühnenpodestfläche definieren: 
1) Über das Werkzeug Bühnenpodestfläche eine Fläche zeichnen. 
2) Diese Fläche wird als Bühnenfläche angelegt, und besteht aus einem Objekt. 
3) Über die Infopalette Höhe, Bauart usw. einstellen. Über den Button „3D Attribute“ können 

Materialien und Darstellungsart in 3D festgelegt werden. 
 

• Automatisch generiert mit Bühne anlegen: 
Ist bereits eine Fläche durch eine Geometrie für die Bühne definiert, und bereits bekannt wie 
groß die einzelnen Module sind, kann man die Bühne auch für eine ganze Fläche generieren 
lassen: 
1) Geometrie zeichnen und Auswählen 
2) Spotlight(Designer) → Bühne anlegen → Parameter der Bühnenpodestelemente festlegen 
3) Vectorworks versucht jetzt die Bühnenelemente so auf der definierten Fläche zu verteilen, 

dass es optimal ausgeht. 
Tipp: Geometrie am besten so bemessen, dass es sich genau ausgeht. Ansonsten rechnet 
der Algorithmus sehr lange. Die automatische Berechnung dauert generell etwas länger. 

 
Bei Bühnenpodesten können nachträglich noch Geländer an den Seiten aktiviert werden.  
 
TODO: Verkleidung etc. 
 

Bühnenrampe und Bühnentreppe 
Um die Bühne zu komplettieren, können noch Bühnenrampen und Bühnentreppen eingefügt werden. 

1) Bühnenrampe/Bühnentreppe auswählen 
2) In der Methodenzeile auf Einstellungen klicken 

Bauart, Start- und Endhöhe, Länge, Breite, und Geländer definieren 
3) Auf der Zeichnung platzieren und ausrichten 
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Vorhang 
Für die Bühne muss eventuell noch ein Vorhang eingesetzt werden. 
Auch hier gibt es dazu ein intelligentes Objekt. 

1) Werkzeug Vorhang auswählen 
2) In der Methodenzeile auf Einstellungen klicken 

Höhe und Vorhangattribute festlegen 
3) Der Vorhang wird jetzt im 2D Plan einfach als Polylinie gezeichnet. Ist diese angelegt, generiert 

sich der Vorhang an diese Position. 

 

Videoleinwand, LED-Wand und Bildschirm 
1) Werkzeug Bildschirm, Videoleinwand oder LED-Wand auswählen 
2) In der Methodenzeile auf Einstellungen klicken 
3) Maße, Verhältnis, und projiziertes Bild definieren 

Bei Videoleinwänden kann auch ein Projektor angezeigt werden (inkl. Zoombereich und 
Lichtkegel).  

 
 

Absperrung 
Durch eine einfache Polylinie, bei der jeder Eckpunkt ein Pfosten definiert, kann eine Absperrung in 2D 
und 3D schnell erstellt werden. In der Infopalette lassen sich Pfosten und Band einstellen. 3D Attribute 
wie gewohnt über den gleichnamigen Button. 

 

  



 
 

 
Heissbauer unlimited-software kg 

Rednerpult 
Spotlight → Rednerpult anlegen 
Mit dieser Funktion wird einfach ein Symbol in die Zeichnung eingefügt. Im Dialog werden 
Rednerpultsymbole aus den Bibliotheken vorgeschlagen. 

Bestuhlung 
Eine Bestuhlung inkl. Beschriftung und Ausrichtung kann ebenfalls aus einer Fläche und Symbolen 
generiert werden: 

1) Eine Fläche aktivieren, auf der die Bestuhlung erstellt werden soll. 
2) Spotlight → VA-Bestuhlung anlegen 
3) Im Dialog Stuhlsymbol, Abstände, Nummerierung (Block) und Typ festlegen 
4) Die Bestuhlung wird generiert und als „Bestuhlung“ Objekt angelegt. 

In der Infopalette können alle Einstellungen auch nachträglich verändert werden. 
„Einstellungen“ um den Dialog wieder aufzurufen. 
„Bestuhlung bearbeiten“ um die Bestuhlung direkt zu bearbeiten (einzelne Stühle entfernen). 
„Beschriftung“ um die Beschriftung zu editieren. 

  

Traversen 
Hier gibt es 2 Varianten: 

• Traversenstück einfügen: 
Aus dem Modul Braceworks kommt eine Reihe von Symbolen von Traversenherstellern. Diese 
Symbole lassen sich mit diesem Werkzeug einfügen und miteinander verbinden: 
1) Werkzeug auswählen 
2) In der Methodenzeile das Symbol aus der Bibliothek auswählen 
3) Erstes Traversenelement platzieren (definiert durch eine Linie) 
4) Weitere Traversenelemente einfügen, indem man auf die Endpunkte der Traverse klickt 

Das ist sowohl in 2D als auch in 3D Ansichten möglich 
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• Traverse, Traversenkreis 
Sind keine passenden Traversen in den Bibliotheken vorhanden, können auch selber welche 
gezeichnet werden: 
1) Werkzeug Traverse oder Traversenkreis auswählen 
2) In der Methode auf Einstellungen klicken 

Maße, Profil, Segmentlänge, etc. festlegen 
3) Traversen als Linien in die Zeichnung einfügen 

Restlängen die sich nicht mehr mit einem ganzen Segment ausgehen, werden 
standardmäßig rot markiert. 

 

Position anlegen 
Um eine Verbindung zu Scheinwerfern und anderen Spotlight Objekten herzustellen, können Traversen in 
eine Position umgewandelt werden: 

1) Traverse/Traversenstücke/Beleuchtungsrohre/... aktivieren 
2) Spotlight → In Position umwandeln 

Name festlegen, und bestätigen. 
3) Die Traverse kann jetzt, wenn Gewünscht auch als Ganzes als Symbol angelegt werden, um die 

Geometrie wiederverwenden zu können.  
An eine Position können z.B. Scheinwerfer gekoppelt werden. Damit können angeschlossene 
Scheinwerfer automatisch nummeriert werden, und gekoppelte Objekt verschieben sich automatisch 
mit der Position mit.  

Kettenzug und Traversenlift 
1) Werkzeug auswählen 
2) In der Methodenzeile auf Einstellungen klicken 

Alle gewünschten Parameter definieren.  
Es sind für verschiedene Kettenzug Typen verschiedene Symbole hinterlegt. In der Infopalette ist 
ersichtlich welches Symbol verwendet wird, und kann somit im Zubehör-Manager bearbeitet 
werden. 
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Scheinwerfer 
1) Werkzeug auswählen 
2) Methodenzeile → Scheinwerfersymbol aus Bibliothek auswählen 
3) Platzieren und ausrichten 

Zum Scheinwerfer Objekt können sehr viele Informationen gespeichert werden. Je nachdem was 
benötigt wird ausfüllen, und eventuell Felder in den Spotlight-Dokumenteinstellungen ausblenden. 
Die Nummerierung und Adressierung kann am Ende der Lichtplanung automatisch generiert werden. 
Ansonsten einfach über die Infopalette eintragen.  
 
Die Scheinwerfer aus der Bibliothek sind bereits mit den Daten der Hersteller befüllt. Im 3D Symbol sind 
auch schon Lichtquellen integriert. Diese können für die Visualisierung direkt verwendet werden. 
Hinweis: Die Scheinwerfer sind beim Einfügen standardmäßig ausgeschalten. Um Sie einzuschalten 

einfach Rechtsklick → „Licht an“.  
 

 

Scheinwerfer Fokus, Nummerierung und Beschriftung 
 

• Fokus: 
Verschiedene Fokuspunkte können in der Zeichnung platziert werden, um Scheinwerfer darauf 
auszurichten. Sobald Fokuspunkte in der Zeichnung sind, können diese über Spotlight → Fokus 

zuweisen den aktivierten Scheinwerfern zugewiesen werden. 
 

• Nummerierung: 
Sind viele Scheinwerfer in einer Zeichnung, gibt es die Möglichkeit diese automatisch zu 
Nummerieren und Adressieren, ohne sie einzeln auszuwählen und Werte einzutragen: 
1) Die zu nummerierenden Scheinwerfer aktivieren (z.B. mit Ähnliches aktivieren, oder mit 

Spotlight → Suchen und ändern) 
2) Spotlight → Nummerieren ... 

Im Dialog die Felder auswählen, die verändert werden sollen. Startwert und Intervall 
festlegen. Eventuell Präfix/Suffix und Limit definieren. 
Die Zählrichtung kann ebenfalls z.B. als von links nach rechts und von oben nach unten 
festgelegt werden. Mit OK bestätigen. 

 

• Beschriftung: 
Scheinwerferbeschriftungen basieren auf Symbolen. Damit sich diese Symbole automatisch mit 
den Daten aus dem Scheinwerfer füllen geht man folgendermaßen vor: 
1) Spotlight → Beschriftung... 
2) Hier können vorhandene bearbeitet und neue erstellt werden. Wir erstellen eine Neue.  
3) Name festlegen; In der Spalte „Markierung“ alle Felder markieren, die in der Beschriftung 

enthalten werden soll. 
Unter Symbol kann man ein bereits vorhandenes Symbol verwenden als Grundlage 

verwenden. Z.B. das 2D Symbol des Scheinwerfers.  
Eventuell 3D-Einstellungen einstellen und mit OK bestätigen. 

4) Die neu erstellte Beschriftung auswählen und „Layout bearbeiten...“ klicken. 
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5) Die Textfelder mit den Informationen aus dem Scheinwerfer, können jetzt positioniert 
werden. 
Mit dem Button rechts oben kommt man wieder zurück 

6) Die Beschriftung lässt sich jetzt beim Scheinwerfer zuweisen. In der Infopalette unter 
Beschriftung einfach die erstellte Beschriftung auswählen. 

 

  
 
 
Um die Adressierung zu überprüfen gibt es auch ein kleines Werkzeug in den Spotlight-
Werkzeuggruppen:  

• DMX-Patch Übersicht: 
1) Werkzeug auswählen 

2) Methodenzeile → Einstellungen 
Universum, Darstellung, und angezeigte Werte auswählen 

3) Auf der Zeichnung platzieren 
Es erscheint eine Übersicht über die verfügbaren und verwendeten Adressen, und markiert 
überlappende Adressierungen rot. So kann schnell überprüft werden, ob die Adressierung in der 
Zeichnung korrekt ist. 
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Lautsprecher 
1) Werkzeug auswählen 
2) Methodenzeile → Einstellungen 

Unter Typ sind schon ein paar Beispiele vorgegeben. Ansonsten lässt sich der Lautsprecher auch 
selber definieren. 
Gewünschte Felder ausfüllen; Befestigung auswählen; Abstrahlbereiche und Neigungswinkel 
wählen. 
Die definierten Abstrahlwinkel lassen sich dann auch im Plan grafisch darstellen. 

  

Lautsprecher Array 
Auch ein ganzen Lautsprecher-Array lässt sich in eine Zeichnung einfügen: 

1) Werkzeug auswählen und in Zeichnung platzieren 
2) In der Infopalette auf „Einstellungen...“ klicken 
3) Flugrahmen: Flugrahmen aus Vorgabe auswählen, importieren, oder selber dimensionieren 

Lautsprecher A,B,C: es können bis zu drei verschiedene Arten von Lautsprechern in einem Array 
verwendet werden. Hier Den Lautsprecher und Abstrahlbereich definieren. 
Array: Hier lassen sich die Lautsprecher A,B,C ins Array einfügen. Die Lautsprecher aus der Liste 
in der Mitte markieren und mit dem Button „Lautsprecher und Flugrahmen hinzufügen“ in das 
Array links einfügen. Dort lassen sich dann auch noch Winkel, Position, Rack, Drive Line 
definieren. Rechts sieht man eine Vorschau des Arrays.  
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Kabelplanung 
Auch eine Kabelplanung ist direkt in Vectorworks möglich. Dazu stehen 4 Werkzeuge in der 
Vectorworks-Werkzeuggruppe zur Verfügung (Zuleitungs-, Multicore-, Verbindungs-, und Datenkabel). 
Hinweis: Die Kabelplanung ist auf einen Maßstab von 1:10 bis 1:50 optimiert. 
 
Die Grundeinstellungen für die Kabelplanung findet sich unter: 
Spotlight → Kabelplanung → Einstellungen Kabel. 
Hier lassen sich z.B. vorhandene Kabellängen definieren, um daraus Stücklisten zu generieren.  
 

1) Werkzeug wählen 
2) Methodenzeile Polylinienart und Einstellungen wählen 
3) Wie eine Polylinie die Kabel zeichnen, Doppelklick um die Linie fertigzustellen 

4) Eine Beschriftung wird automatisch erstellt, diese lässt sich natürlich auch nachträglich über die 
Infopalette einstellen. 

 

• Zuleitungskabel 
Kabel für die Hauptstromversorgung.  
Einstellmöglichkeiten für Dreh- und Wechselstrom, und Einzel bzw. 3-5 Kabelstränge. 
 

• Multicorekabel 
Kabeltool für Lastkabel. 
Einstellmöglichkeiten für Break-In, Break-Out und einer Reihe von Kabeltypen. 
 

• Verbindungskabel 
Einfache Stromkabel um die einzelnen Scheinwerfer zu versorgen. 
Einstellmöglichkeiten für verschiedene Stecker und Adapter. 
 

• Datenkabel 
DMX/Ethernet Kabel für die Datenübertragung. 
Einstellmöglichkeiten für verschiedene Stecker und Adapter.  

 
Automatische Kabellegung: 
Für Daten- und Verbindungskabel gibt es auch Funktionen um die Kabelplanung automatisch 
einzutragen: 

1) Spotlight → Kabelplanung → Verbindungs-/Datenkabel durchschleifen 

2) Alle Scheinwerfer die verkabelt werden sollen einzeln anklicken. Um Abzuschließen einfach auf 
eine leere Fläche klicken. 

3) Einstellungen für die Kabel erscheint als Dialog; Einstellen; mit OK bestätigen. 
 
Tabellenauswertung der Kabelplanung: 
Sind die Kabel gezeichnet lassen sich aus den eingestellten Bestandslängen und den berechneten 
Kabellängen Stücklisten generieren. Diese werden als Vectorworks Tabelle angelegt, und lassen sich 
entweder Exportieren/Drucken, oder in der Zeichnung platzieren.  
Spotlight → Kabelplanung → Kabel-Tabelle anlegen. 
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4. Auswertung 

Datenbanken 
Zu jedem Objekt in Vectorworks können zusätzliche eigene Daten in Form eines Datenbankeintrags 
hinzugefügt werden. Diese Daten kann man für weitere Auswertungen und Berechnungen verwenden. 
Für Intelligente Objekte werden bereits automatisch Daten in Datenbanken gespeichert, die 
ausgelesen werden könne (z.B. für Scheinwerfer).  
 
Datenbanken können im Zubehör-Manger angelegt werden: 

1) Im Zubehör-Manager Doppelklick auf eine leere Fläche oder Rechtsklick → Neu anlegen 
2) Der Datenbank einen Namen geben, und die Spalten/Felder der Datenbank bestimmen: 

Je nachdem, was mit den Daten in der Datenbank getan werden soll, muss der Typ richtig 
gewählt werden („Zahl“ wenn gerechnet werden soll, „Ganzzahl“ für Anzahl usw., „Popup“ für 
eine Auswahl vordefinierter Werte, „Boolean“ für wahr/falsch Auswahl, „Text“ für alles andere). 

3) Wie die Datenbankeinträge für Berechnungen und Auswertung genutzt werden, wird im 
nächsten Punkt bei den Tabellen erklärt. 

 
 
Ist die Datenbank angelegt, können Objekte mit der Datenbank verknüpft werden: 

1) Objekt(e) markieren 
2) In der Informationspalette unter dem Reiter „Daten“ → „Datenbank verknüpfen“ → Datenbank 

auswählen → es erscheinen die Felder der Datenbank und können ausgefüllt werden. 
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Tabellen 
Die einfachste und gleichzeitig umfangreichste Art Daten auszuwerten ist die Tabelle.  
Es können Tabellen aus Vorlagen, oder eigene von Grund auf erstellt werden. 
 

• Tabelle aus Vorlage 
1) Extras → Tabelle erstellen 
2) Tabelle „Aus Vorgabe“ auswählen; eine Vorgabe auswählen 
3) Die Tabelle wird im Bearbeitungsmodus geöffnet; hier können Anpassungen vorgenommen 

werden; Die Tabelle ist nach dem Schließen im Zubehör-Manager zu finden, und kann von 
dort aus überall ins Dokument eingefügt werden. 
 

• Eigene Tabelle erstellen 

1) Im Zubehör-Manager Doppelklick oder Rechtsklick → neues Zubehör 
Namen eingeben und Zeilen-/Spaltenanzahl angeben (kann nachträglich angepasst 
werden) 

2) Rechtsklick → öffnen im Zubehör-Manger öffnet die Tabelle im Bearbeitungsmodus, 
Doppelklick platziert die Tabelle in die Zeichnung. 

 
Formeln 
In den Zellen, kann wie in anderen Kalkulationsprogrammen gerechnet werden. Alles was mit einem „=“ 

beginnt, wird als Formel interpretiert. 
z.B.: „=1+1“ wird direkt ausgerechnet und „2“ angezeigt; „=A1+B1“ nimmt die Werte aus den Zellen A1 
und B1 und addiert diese. Das Ergebnis davon wird angezeigt. 

 
 

Formatieren 
Jede Zeile/Spalte/Zelle kann formatiert werden. 

1) Die jeweiligen Zellen markieren (für ganze Spalten/Zeilen am besten auf den Buchstaben/Zahl 
klicken um die ganze Spalte/Zeile zu markieren). 

2) Format → Zellen ...  
 
Zahlen: das richtige Format für die enthaltenen Daten auswählen (Standard bestimmt 
automatisch) 
Ausrichtung: linksbündig, rechtsbündig, zentriert, etc. 
Textformatierung: Schriftart, Schriftgröße, Schriftfarbe etc. 
Rahmen: soll ein Rahmen um die Zellen gezeichnet werden?  
Muster: eine Füllung für die Zellen kann hier eingestellt werden. 
Grafiken: Einstellungen zu Grafiken die in der Tabelle vorkommen. 
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Listen 
Eine Liste von bestimmten Objekten kann in Form einer „Listenzeile“ ausgegeben werden. 

1) Rechtsklick auf eine Zeile (ganz links bei der Nummerierung) und „Objektliste“ auswählen 

 
2) Ein Filterdialog wird angezeigt. Hier wird bestimmt welche Objekte ausgegeben werden. 

Beispiel: Ich will alle Scheinwerferobjekte auf der Klasse „Scheinwerfer“ und der Ebene 
„Lichtplanung“ als Liste haben: 

 
Mit den Buttons „Mehr Optionen“ und „Weniger Optionen“ werden zusätzliche Filter zur Liste 
hinzugefügt bzw. die letzte Zeile im Filter wieder entfernt. 
Ist der Filter eingestellt mit OK bestätigen. 

 
Aus einer einfachen Zeile ist eine Objektlistenzeile geworden. Da 5 Objekte gefunden wurden, 
gibt es zur Zeile 4 jetzt die Unterpunkte 4.1 bis 4.5. 
Da noch keine Funktionen und Formeln verwendet wurden, ist die Liste noch leer. 

 
3) In der „Filterzeile“ (in diesem Beispiel Zeile 4) können jetzt Funktionen und Formeln eingesetzt 

werden, die sich dann auf die Unterpunkte 4.1 bis 4.5 auswirken. 
Beispiel: Ich will den Namen des Scheinwerfers und seine Adresse auslesen: 
In die Zelle B4 trage ich ein: ='Lighting Device'.'Address' 
 „=“ beschreibt eine Formel 
 „Lighting Device“ bestimmt die Datenbank 
 „Address“ bestimmt das Feld in der Datenbank 
Beispiel: Ich will meine eigene Datenbank auslesen: 

In die Zelle D4 trage ich ein: ='test Datenbank'.'Stückpreis' 
 Analog zum Scheinwerfer Eintrag kann ich so Daten aus meiner eigenen Datenbank 

auslesen. 
Die einfachen Anführungsstriche werden benötigt, wenn Leerzeichen und Sonderzeichen im 
Namen der Datenbank oder des Datenbankfeldes vorkommen.  
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Damit die Filterzeile nach dem Eintragen der Formeln nicht mehr angezeigt werden, kann man 
diese folgendermaßen ausblenden: 

o Im Bearbeitungsmodus der Tabelle → Ansicht → Filterzeile von Objektlisten 
o Nur für den Druck ausblenden:  

Im Bearbeitungsmodus der Tabelle → Datei → Einstellungen → „Filterzeile von Objekten 
Drucken“ Haken rausnehmen. 

 

Funktionen 
Wie schon im Beispiel oben, werden für Spalten in einer Objektliste Funktionen verwendet, um die 
gewünschten Daten auszulesen. 
Bei Datenbankeinträgen immer =‘Datenbankname‘.‘Datenbankfeld‘ 
 
Eine Auswahl von Funktionen findet man unter: Einfügen → Funktion ... 
Weitere Funktionen können auch aus anderen Vorlagen rauskopiert werden. 
 
Beispiele: 
=GRAFIK  Zeigt die grafische Darstellung im Plan an (Symbol) 
=FLÄCHE Bei einfachen Polygonen und anderen Flächigen Objekten, kann mit dieser 

Formel die Fläche ausgelesen werden. Analog mit =VOLUMEN, =UMFANG. 

=KLASSE, =EBENE liest den Klassen-/Ebenennamen auf dem das Objekt liegt aus. 
=SUM() Summe der angegeben Liste. Z.B.: =SUM(A1,A2) 
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5. Export und Schnittstellen 
Vectorworks stellt eine Liste von Exportmöglichkeiten und Schnittstellen zu anderen Programmen zur 
Verfügung. 
Die Standard Export- und Schnittstellenmöglichkeiten findet man unter Datei → Export. 
Verschiedene Hersteller stellen auch über Addons zusätzliche Schnittstellen zur Verfügung. 
 
Beispiel: MA Lighting stellt für grandMA ein Addon auf ihrer Website zur Verfügung.  

1) Vectorworks Addon (vsm Datei) herunterladen 
2) in den Benutzerordner von Vectorworks kopieren.  
3) Vectorworks neu starten 
4) Extras → Plug-Ins → Plug-Ins von Drittherstellern → installieren/anpassen 
5) Das Addon sollte jetzt in der Export-Liste erscheinen.  

Falls das nicht der Fall sein sollte, muss es manuell zur Arbeitsumgebung hinzugefügt werden. 
(Extras → Arbeitsumgebung → Arbeitsumgebung anpassen) 

 
Zusätzliche Schnittstellen existieren für: 
Easyjob, Vision, Cinema4D, 3ds, Rhino, 3D PDFs, … 
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